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Das Schloß dort ist die Schwanen-
burg.

Und Cleve wird das Land genannt.
Sein Herr ist weit mit Ruhm be¬

kannt.
Das ist der Grafe Dieterich." —
it&amp;lt;&amp;gt;. Und bei dem Namen neigt' er sich

Und lüftete die Mütze sacht.
Wie er des edlen Herrn gedacht'. —

„Schaut, ich bin einer seiner Leute,
Es rief sein Dienst hierher mich

heute.
i»5. Das ist ein weidlich rüst'ger

Degen,
Am meisten heimisch in Gehegen,
Klaräug'ge Falken seine Lust,
Jagdhunde mit gewölbter Brust
Und flücht'ge Zelter, die den Hirsch

Ermüden auf der muntern Birsch.
So ist er auch den Jägern hold.
Sie werben Ehr' und rotes Gold

In seinem Dienst, er hört sich gern
Beloben als den Schützenherrn.

Wer wohl versteht des Bogens
Kunst,

Den lockt er her mit Sold und

Gunst;
Drum sind aus allen deutschen Gauen
Die besten Schützen hier zu schauen.
Auch probt er oft am Schützenfeste,
loo. Wes Blick und Arm und Bolz

der beste.
Als Ehrenkönig wird ernannt.
Wer recht ins Schwarze hat ge¬

brannt."
Tief atmend saß der Jüngling da,
Als so der Weidgesell gesprochen;
165. Die Lust ihm aus den Augen

sah.
Und wogend tönt des Busens Pochen.
„Wohlan," spricht er, „so bleib' ich

hier
Und biete meinen Dienst dem Grafen;
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Solch einen Herrn erwünscht' ich
mir.

i7o. Wohl mir, daß hier ich ein¬
geschlafen.

Und daß just Ihr mich mußtet
wecken.

Mir solche Hoffnung aufzudecken!
Gern werd' ich Euer Dienstgenoß
Und messe mit Euch mein Geschoß."
175. Nun wollt' ich, hättet Ihr ge¬

sehn
Des Försters Blick bei solcher Rede!
Er maß vom Wirbel zu den Zeh'n
Den Jüngling, der ihm bot die

Fehde,
Ihm, der auch noch im halben Schlaf
i80. Ein aufgespanntes Härchen traf.
Der nun schon längst von Jahr zu

Jahr
Der Schützeukrone sicher war.
Der beste weit von Dietrichs Mannen,
Wenn's galt, die Armbrust stark zu

spannen
i8b. Und aus den hochgeschwnugnen

Händen
Den raschen Jagdspeer zu entsenden.
Nun sah er hier den zarten Gegner,
Der um so jünger, so verwegner;
Sah an den schmiegsam schlanken

Leib,
Igo. Die Arme weiß, als wär's ein

Weib,
Sah diesen weichgelockten Knaben,
Erstrebend Preis und Fürstengaben.
Es blickte stolz der starke Mann,
Halb abgewandt, den Burschen an;
195. Doch wie er ihm ins Auge

schaut'.
Das trug den Blick so selbstvertraut.
Das blieb so fröhlich, kühnlebendig.
Und doch so ruhig, stillverständig. —
Da starb ihm aus der Lippe schon

Das rasche Wort, der stolze Hohn,
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